
Hofgeismar · Bad Karlshafen Montag, 29. August 2016

der einige mehr auf, unterm
Strich aber bleibt die Enttäu-
schung - und die Hoffnung,
dass die Mitglieder des Kultur-
forums der an sich gelunge-
nen Veranstaltung im nächs-
ten Jahr eine erneute Chance
geben.

Auch Christel Frank, Vorsit-
zende des Kulturforums, ist
enttäuscht hinsichtlich des
mäßigen Interesses: „Es waren
leider viel zu wenige Men-
schen da, aber diejenigen, die
den Weg zu uns gefunden ha-
ben, fanden es einfach klasse.“
Ans Aufhören wollen die Hof-
geismarer Kulturmacher den-
noch nicht denken. „Alle soll-
ten sich schon jetzt fürs nächs-
te Jahr das letzte Sommerferi-
enwochenende vormerken,
dann geht es mit unserem Kul-
turfestival in die zweite Run-
de.“

den Fall viel zu wenig, was bei
schlappen 20 Euro Eintritt für
Deutschlands angesagteste
Blues Brothers Tribute-Band
nicht zu verstehen ist.

Wer nicht da war, hat auf je-
den Fall etwas verpasst, denn
was die Blue Onions da auf
den Reithagen zauberten, war
ganz großes Kino. Jake und El-
wood reisten im originalen
1974er Bluesmobil an, natür-
lich begleitet von Police Of-
ficers aus Chicago Illinois, die
die Band das komplette Kon-
zert über bewachten und im-
mer wieder eingreifen muss-
ten, wenn es zu wild wurde.
Und das wurde es nicht selten,
während es mächtig Soul,
Rock und Rhythm & Blues der
legendären Blues Brothers auf
die Ohren gab.

Zum Sonntag bei freiem
Eintritt rafften sich dann wie-

pies reisten. „Jetzt könnt Ihr
aber mal die Tore aufmachen,
damit die Massen endlich rein-
kommen“, nahm es Front-
mann Wolfgang Siupka mit
Humor und spielte sich mit
seinen Kollegen tapfer durch
Klassiker der Musikgeschichte
von „Stand by me“ bis „Come
Together“.

Kaum anders erging es der
Trommelgruppe der „Golde-
nen Elf“ und den Musikern
von „The Sixties Unplugged“,
die mehr oder weniger für
sich allein auftraten. Erst zu
späterer Stunde, als mit den
Blue Onions der Hauptact die
Bühne betrat und seine furio-
se Blues Brothers Tribute-
Show startete, füllte sich der
Platz vor der Bühne zumin-
dest ein wenig. Es mögen am
Ende 150, vielleicht auch 200
Zuhörer gewesen sein, auf je-

Kasseler Rockdinos, der Band
Anyway, in die Zeit der Hip-
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HOFGEISMAR. Sie hatten sich
so dermaßen ins Zeug gelegt,
die Mitglieder des Kulturfo-
rums, um den Hofgeismarern
am Wochenende ein unver-
gessliches Kulturfestival mit
erstklassigen Live-Acts zu ser-
vieren. Es ist ihnen geglückt,
keine Frage, doch leider hat es
die Hofgeismarer nicht inte-
ressiert – zumindest nicht so,
wie man es hätte erwarten
können.

Groß geplant
Mit bis zu 5000 Besuchern

auf dem Festivalgelände am
Reithagen hatten die enga-
gierten Kulturmacher von
Freitag bis Sonntag gerechnet
und auch entsprechend groß
geplant: zwei große Bühnen,
zig Getränke- und Essensstän-
de, unzählige Helfer und ein
Programm, das sich wirklich
sehen lassen konnte. Vergebe-
ne Mühe, während am Freitag
bei freiem Eintritt zwar einige
hundert Besucher zum Turn-
hagengelände gekommen wa-
ren, herrschte am Samstag bei
bestem Wetter mit strahlen-
dem Sonnenschein gähnende
Leere. Wo sich eigentlich tau-
sende Kulturbegeisterte tum-
meln sollten, waren es gerade
mal ein paar Hand voll hartge-
sottener Musikfans, die am
späten Nachmittag mit den

Großes Kino mit den Blue Onions
Wenige Besucher bei Hofgeismarer Kulturfestival – Nur etwa 200 Zuhörer bei Hauptact am Samstagabend

Gelten nicht umsonst als Deutschlands Blues Brothers Tribute Band Nummer eins: die Blue Onions lieferten eine grandiose Show beim
ersten Hofgeismarer Kulturfestival ab. Fotos: S. Hoffmann

Trauriges Bild am Samstagnachmittag: Gähnende Leere herrschte
auf dem Festivalgelände, die Bands spielten mehr oder weniger
für sich.

Kurz notiert
Hallenbad von heute
bis Freitag zu
OEDELSHEIM. Aufgrund von
Renovierungsarbeiten im
Duschbereich bleibt das Hallen-
bad in Oberweser-Oedelsheim
vom heutigen Montag, 29. Au-
gust, bis zum Freitag, 2. Septem-
ber, geschlossen. Das Freibad in
Gieselwerder ist unverändert ge-
öffnet. (eg/tty)

Objektivdeckel bei
Windkunst gefunden
CARLSDORF. Am Eingang zum
Windkunstfestival am Offenberg
bei Carlsdorf wurde ein Objek-
tivdeckel für eine Olympus MTF-
Kamera gefunden. Info werktags
unter 05671/509013. (tty)

Kostenlose Antworten
zu Firmenfinanzierung
HOFGEISMAR/KASSEL. Kom-
plexere Finanzierungsfragen ste-
hen im Mittelpunkt des kosten-
losen Finanzierungssprechtags
mit der Wirtschafts- und Infra-
strukturbank Hessen (WIBank),
den die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Kassel-Marburg,
am Dienstag, 30. August, ab 9
Uhr anbietet. Existenzgründer
und Unternehmer können mit
einem Fördermittelberater bei-
spielsweise Finanzierungsvor-
schläge erarbeiten. Anmeldun-
gen sind erforderlich: 05 61/
78 91-0, Fax: -290, E-Mail: gruen-
dung@kassel.ihk.de. Weitere
Termine unter www.ihk-kas-
sel.de. (eg/tty)

Liebenau versteigert
wieder Obstbäume
NIEDERMEISER/LIEBENAU.
Auch in diesem Jahr versteigert
die Stadt Liebenau wieder Obst-
bäume. Am Freitag, 2. Septem-
ber, ab 17 Uhr in der Dreschhalle
findet in Niedermeiser die Ver-
steigerung der Obstbäume statt.
Einen Tag später, am Samstag, 3.
September, ist die Gemarkung
Liebenau an der Reihe. Treffen
ist hier um 10.30 Uhr am Park-
platz an der Grundschule. Im
Stadtteil Lamerden werden die
Obstbäume am Mittwoch,
7. September, versteigert. Start
ist um 19 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus. Um Barzahlung
wird gebeten. (zrk/nh)

ze ich mich immer mehr ab,
eigne mir aber auch einen
neuen Raum an.“ Durch den
Prozess verändere sich perma-
nent der Blick nach außen, die
Perspektiven änderten sich.
Mit ihrer Kunst will Kula stets
in Kommunikation mit ande-
ren treten. So freute sie sich,
wenn sie von dem ein oder an-
deren Passanten entdeckt
wurde und sich ein Gespräch
entwickeln konnte. „Meine
Arbeit heißt ja ‘Vom Ver-
schwinden‘ und hat so vielsei-
tige Aspekte - beispielsweise
zeigt sie wie wichtig es ist,
sich auf Dinge einzulassen, im
vermeintlich Negativen das
Positive zu entdecken.“

Bekannt in der Region
Die Zweige und verwobe-

nen Hanfseile bleiben übri-
gens in der Weide. Durch Wet-
tereinflüsse werden die einge-
brachten Naturelemente
ebenfalls eine Geschichte
„Vom Verschwinden“ erleben.

In Bielefeld ist Kulka keine
Unbekannte. Verschiedene In-
stallationen, Performances
oder ihr Projekt, wo sie Ge-
schichten und Gegenstände
von Leuten sammelt, machten
die Künstlerin bekannt in ih-
rer Region. (zta)

HOFGEISMAR. Auf einer Wei-
de sitzt eine Frau, ausgestattet
mit Hanfseilen und Zweigen:
15 Stunden verbrachte Ra-
phaela Kula am Wochenende
auf einem alten Baum im
Theodor-Rocholl-Park in Hof-
geismar, übte sich bei ihrer
dortigen Performance im
langsamen Verschwinden.

Zum Abschluss des Wind-
kunstfestivals webte sich die
Bielefelderin in einen Baum
ein. Zuvor hatte sie dieses
schon am Offenberg an einem
alten Hochsitz getan und auch
eine Nische im Carlsbahntun-
nel bei Trendelburg dafür ge-
nutzt. „Als ich die Umgebung
hier kennengelernt habe, war
klar, dass es eine Triologie
werden muss“, so die 52-Jähri-
ge. Nicht nur die alte Weide
faszinierte die Künstlerin
beim dritten Teil ihrer Perfor-
mance, auch ihr Standort sei
besonders: „Eigentlich soll
dieser Park ja ein ruhiger Ort
sein, doch ich vermute, er ist
durch das hohe Verkehrsauf-
kommen einer der lautesten
in Hofgeismar.“

Nachdem Kula sich ein klei-
nes Gerüst aus Haselnuss- und
Weidenzweigen gebaut hatte,
webte sie Stück für Stück die
Sicht nach außen zu. „So gren-

Künstlerin webte sich in Baum ein
Windkunstfestival: Raphaela Kula zeigte zweitägige Performance im Hofgeismarer Rocholl-Park

Windkunst: Im Theodor-Rocholl-Park fand Raphaela Kula diese alte Weide. Am Samstagmorgen ging
es um 10 Uhr auf den Baum, auf dem sich die Künstlerin nach und nach verwob. Foto: Temme

BAD KARLSHAFEN. 17 Punk-
te umfasst die Tagesordnung
der ersten Stadtverordneten-
versammlung nach der Som-
merpause in Bad Karlshafen.
Unter anderem wird es in der
Sitzung, die am morgigen
Dienstag, 30. August, um
19.30 Uhr im Landgrafensaal
im Bad Karlshafener Rathaus
beginnt, um die Auftragsver-
gabe und die Planungsleistun-
gen beim Thema Wiederan-
bindung des historischen Ha-
fens an die Weser gehen.

Ehrenamtscard
Weiterhin wird über vier

Anträge der AfD-Fraktion ent-
schieden, in denen es unter
anderem um die Einführung
der Ehrenamtscard und die
Prüfung der Bad Karlshafener
Flüchtlingsunterkünfte geht.

Drei Anträge der CDU-Frak-
tion stehen ebenfalls auf der
Tagesordnung. Die Themen:
Erstellung eines Vegetations-
plans, die Erarbeitung eines
Nutzungskonzeptes für das
Stadt-Café und die Erneue-
rung des Wanderweges in der
Verlängerung der Straße „Un-
ter den Eichen.“

Gewerbeflächen
Desweiteren wird die FWG-

Fraktion in ihrem Antrag die
Ausweisung von Gewerbeflä-
chen zum Thema machen.
(tno)

Historischer
Hafen Thema
bei Sitzung
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